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Einleitung 

Zur Förderung situationsspezifischer Fähigkeiten angehender Sportlehrenden für 

einen inklusiven Sport wurde ein Konzept entwickelt, das aus einem universitären 

Seminar und einem betreuten Schulpraktikum besteht. Die vorliegende Studie 

untersucht, wie sich diese Kompetenzen im Rahmen des betreuten Schulpraktikums 

entwickeln. 

 

Theoretischer Rahmen 

Drei – im Rahmen eines Expertenworkshops ermittelte – Anspruchsdimensionen eines 

inklusiven Sportunterrichts (Anerkennung, Teilhabe und individuelle Förderung) bilden 

den normativen Rahmen der Studie (u. a. Grimminger, 2012; Neuber & Pfitzner, 2012). 

Kompetenz wird als Kontinuum verstanden, wobei den situationsspezifischen 

Fähigkeiten eine wichtige Brückenfunktion zwischen Dispositionen und unterrichtlicher 

Performanz zugeschrieben wird (Blömeke, Gustafsson & Shavelson, 2015). Im 

betreuten Schulpraktikum sollen professionelle Kompetenzen u. a. durch Auswahl, 

Dokumentation und Interpretation von Unterrichtssituationen entwickelt werden 

(Häcker & Walm, 2015). 

 

Methoden 

Das Seminar und das betreute Schulpraktikum wurden an der Universität Osnabrück 

durchgeführt (n=76). Das betreute Schulpraktikum umfasst 

Unterrichtsbeobachtungen, die Planung und Durchführung einer Sequenz von 

mindestens vier Sportstunden sowie die Dokumentation und Auswertung von 

Anforderungssituationen im inklusiven Sport. Die Überprüfung der Wirksamkeit 

erfolgte in einem Kontrollgruppendesign mit drei Messzeitpunkten mit Hilfe von drei 

videovignettenbasierten Testskalen zu den Anspruchsdimensionen Anerkennung, 

Teilhabe und individuelle Förderung. Die Tests wurden vor dem Seminar (T1), vor dem 

betreuten Schulpraktikum (T2) und nach dem Schulpraktikum (T3) durchgeführt. Die 

Auswertung erfolgte mittels varianzanalytischer Methoden. 

 

Ergebnisse 

Das entwickelte Seminar erwies sich als effektiv. Der Artikel stellt die Ergebnisse von 

T3 vor. Die Datenanalyse ist noch nicht abgeschlossen, sodass im Abstract noch keine 

Ergebnisse präsentiert werden können. 
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